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1. (1)Der Wahler hat sich bei der Stimmabgabe zunachst entsprechend auszuweisen (88 67 und 70 Abs. T NRWO). Ist
er im Wahlerverzeichnis eingetragen, so hat ihm der Wahlleiter das leere Wahlkuvert und den amtlichen
Stimmzettel zu Gbergeben.

2. (2)Dem Wahlkartenwahler hat der Wahlleiter nach Offnen des ihm von diesem zu (ibergebenden Briefumschlags
(8 5a Abs. 6) den inliegenden amtlichen Stimmzettel samt dem Wahlkuvert € 10b Abs. 1 oder in einem allfalligen
zweiten Wahlgang Abs. 2) auszuhdndigen Der Wahlleiter hat den Wahlkartenwahler ausdrucklich darauf
aufmerksam zu machen, dass zur Stimmabgabe der bereits bei der Ausstellung der Wahlkarte ausgefolgte
Stimmzettel zu verwenden ist. Hat ein Wahlkartenwahler diesen Stimmzettel jedoch nicht mehr zur Verfligung, so
ist ihm ein neuer amtlicher Stimmzettel auszufolgen. Gleiches gilt fur das Wahlkuvert.

(Anm.: Abs. 3 aufgehoben durch Art. 3 Z 18,BGBI. | Nr. 7/2023)

3. (4)Der Wahlleiter hat den Wahler anzuweisen, sich in die Wahlzelle zu begeben. Dort hat der Wahler den
amtlichen Stimmzettel auszufullen und ihn in das Wahlkuvert zu legen. AnschlieRend hat der Wahler aus der
Wahlzelle zu treten und das Wahlkuvert ungedéffnet in die Wahlurne zu legen. Will er das nicht, hat er das
Wahlkuvert dem Wahlleiter zu Gbergeben, worauf dieser das Wahlkuvert in die Wahlurne legt.

4., (5)Ist dem Wahler beim Ausflllen des amtlichen Stimmzettels ein Fehler unterlaufen, so ist ihm auf sein
Verlangen ein weiterer Stimmzettel auszufolgen. Der Wahler hat den ihm zuerst ausgehandigten amtlichen
Stimmzettel vor der Wahlbehdrde durch Zerreil3en unbrauchbar zu machen und zwecks Wahrung des
Wahlgeheimnisses mit sich zu nehmen.

5. (6)Die Aushandigung eines weiteren amtlichen Stimmzettels ist in jedem Fall im Abstimmungsverzeichnis
festzuhalten.

6. (7)Die Verwendung eines elektronisch gefiihrten Abstimmungsverzeichnisses ist mit folgenden Mal3gaben
zulassig:

1. 1.Der Aufbau eines elektronisch gefihrten Abstimmungsverzeichnisses hat dem Abstimmungsverzeichnis
gemald Muster Anlage 5 zur NRWO zu entsprechen.

2. 2.Die Daten der Wahlberechtigten durfen ausschlieBlich auf einem externen Datentrager gespeichert
werden, der nach Abschluss des Wahlvorganges zu vernichten ist.

3. 3.Sobald eine Seite des elektronisch gefiihrten Abstimmungsverzeichnisses vollstandig ausgefiillt ist, ist ein
Papierausdruck dieser Seite zu erstellen.

4. 4.Die ausgedruckten Seiten des elektronisch gefiihrten Abstimmungsverzeichnisses bilden das der
Niederschrift anzuschlieBende Abstimmungsverzeichnis.

5. 5.Den Mitgliedern der Wahlbehorde, den Vertrauenspersonen, den Wahlzeugen sowie den akkreditierten
Personen gemal3 § 20a Abs. 3 NRWO ist jederzeit Einsicht in das elektronisch geflhrte
Abstimmungsverzeichnis zu gewahren.

6. 6.Bei Ausfall einer der das elektronisch gefiihrte Abstimmungsverzeichnis unterstiitzenden EDV-
Komponenten ist die Wahlhandlung zu unterbrechen. Die nicht auf zuvor erstellten Ausdrucken
aufscheinenden Namen der Wahlberechtigten sind anhand des Wahlerverzeichnisses zu rekonstruieren und
in ein Abstimmungsverzeichnis in Papierform (Muster Anlage 5 zur NRWO) einzutragen. Danach ist die
Wahlhandlung ohne Heranziehung des elektronisch gefiihrten Abstimmungsverzeichnisses fortzusetzen.

In Kraft seit 01.01.2024 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/bpraeswg/paragraf/5a
https://www.jusline.at/gesetz/bpraeswg/paragraf/10b
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2023/7
https://www.jusline.at/gesetz/nrwo/paragraf/20a
file:///

	§ 10a BPräsWG
	BPräsWG - Bundespräsidentenwahlgesetz 1971


